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Liebe Leserinnen und Leser,

Sicherheitsmaßnahmen und Ladendiebstahl 
beschäftigen den Einzelhandel so lange, wie es 
ihn gibt. Das EHI beschäftigt sich in seiner 
Funktion als Forschungsinstitut des Einzelhan-
dels seit der Gründung seiner Vorgängerinsti-
tute in den 50er-Jahren regelmäßig mit Fragen 
und Entwicklungen rund um die Themen Inven-
turdifferenzen, Ladendiebstahl und effektive 
Gegenmaßnahmen. 

Trotz rückläufiger Statistiken wird im Handel 
nach wie vor gestohlen, was nicht niet- und 
nagelfest ist. Vor allem der Aufmerksamkeit und 
der Sensibilität der Mitarbeiter kommt eine 
Schlüsselrolle bei der Bekämpfung von Laden-
diebstählen zu. 

Verlängerte Öffnungszeiten bei geringerer 
Personalbesetzung machen es immer schwie-
riger, eine „Flächenaufsicht“ zu gewährleisten 
und dadurch Inventurdifferenzen einzudäm-
men. Die freie Warenpräsentation muss also oft 
durch geeignete Sicherheitsvorkehrungen ein-
geschränkt werden. 

Struktur und Größe des EHI-Arbeitskreises 
Inventurdifferenzen, dem mehr als 100 Mitglie-
der aus dem Handel und dem Handel naheste-
henden Sicherheits- und Dienstleistungsunter-
nehmen angehören, belegen das große  
Interesse an einem gemeinsamen Erfahrung s-
austausch und der Erörterung inventurdiffe-
renzsenkender Maßnahmen. 

Selbstbedienung im Handel ist heute unver-
zichtbar – dieser Begriff wird jedoch von Kun-
den, Lieferanten, Servicekräften und oft auch 
von eigenen Mitarbeitern allzu wörtlich genom-
men und führt alljährlich zu enormen Verlusten 
im Handel. 

Das EHI hat sich zum Ziel gesetzt, seine Mit-
glieder jährlich über die aktuellen Entwicklun-
gen der Inventurdifferenzen in verschiedenen 
Branchen sowie zu Trends bei den Maßnah-
menschwerpunkten zu informieren. Die Ergeb-
nisse zeigen einerseits die Notwendigkeit von 
Personalschulungen und präventiven Maßnah-
men technischer und organisatorischer Art und 
belegen andererseits auch ihre Wirksamkeit. 

Das EHI bedankt sich beim Handelsverband 
Deutschland (HDE), dem Bundesverband des 
Deutschen Möbel-, Küchen- und Einrichtungs-
fachhandels im Bundesverband Wohnen und 
Büro e. V. und dem Bundesverband Deutscher 
Heimwerker-, Bau- und Gartenfachmärkte e.V. 
(BHB), Köln für ihre Unterstützung und vor 
allem bei allen Unternehmen, die sich an der 
Befragung beteiligt haben, für ihre offenen und 
informativen Auskünfte. 

Köln, im Juni 2013 
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Unternehmensbezogene Veränderungen der 
Inventurdifferenz – Jahresvergleich 2012/2011 
(Abb. 13)
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nehmen von Jahr zu Jahr zu stark voneinander 
abweicht.

Entwicklung der letzten drei Jahre 
Gut ein Drittel der befragten Unternehmen 
gaben an, dass sich ihre Inventurdifferenzen in 
den letzten drei Jahren überwiegend verbes-
sert haben, während nur 16 Prozent eine Ver-
schlechterung festgestellt haben. Damit setzt 
sich der bei den Vorjahreserhebungen festge-
stellte positive Trend fort. 

Obwohl die durchschnittlichen Inventurdiffe-
renzen per Saldo nur geringen Schwankungen 
unterliegen, haben gut 40 Prozent der Unter-
nehmen eine Abweichung ihrer eigenen Inven-
turdifferenz von mehr als 10 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr erfahren. Die jährlichen 
Schwankungen fallen damit aber geringer aus 
als bei den Vorjahreserhebungen.

Lesehilfe zu Abb. 13: Bei 59 Prozent der 
befragten Unternehmen hat sich die Inventur-
differenz im Jahr 2012 verglichen zu 2011 um 
plus/minus 10 Prozent verändert. 

Das heißt, auch wenn in der Gesamtmarktbe-
trachtung die Bestandsdifferenzen unverändert 
geblieben sind, müssen einzelne Unternehmen 
mit enormen Abweichungen – positiver oder 

negativer Art – zum Vorjahr  kalkulieren. Diese 
individuellen Jahresschwankungen belegen, 
das Inventurdifferenzen für die Mehrheit der 
Unternehmen eine nur sehr schwer planbare 
Größe dargestellt und kaum ein Unternehmen 
vor Überraschungen geschützt ist.  

22    Rahmenbedingungen zur 
 Ermittlung von Inventurdifferenzen
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Angezeigte Ladendiebstähle in Deutschland – einfacher Ladendiebstahl (Abb. 36)
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Kriminalität im Handel

Entwicklung der angezeigten Ladendieb-
stähle 
Die Polizeilichen Kriminalstatistiken erfassen 
die angezeigten Ladendiebstähle, differenziert 
nach einfachen (Ziffer *326) und schweren 
Ladendiebstählen (Ziffer *426). Registriert wur-
den im Jahr 2012 zusammen 361.759 Fälle (Vor-

jahr 385.463), was einem Rückgang gegenüber 
2011 von minus 6,1 Prozent entspricht. Wäh-
rend der einfache Ladendiebstahl kontinuierlich 
zurückgeht, ist der schwere Ladendiebstahl in 
den letzten fünf Jahren deutlich angestiegen. 
Die angezeigten Taten haben sich in diesem 
Zeitraum nahezu verdoppelt. 
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